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Unsere KOOPERATIONSPARTNER

• Jugendämter und Behörden
• Öffentliche und berufsbildende Schulen
• Ausbildungsstätten und Betriebe
• Ärzte/Psychotherapeuten/Psychiatrische Kliniken
• Polizei und Justizbehörden
• Agentur für Arbeit/Jobbörse
• Drogenberatung HD, MA
• Institut für Konfliktberatung und Mediation

Unsere ANGEBOTE

• Vollstationäre Unterbringung für männliche Jugend-
liche ab 14 Jahren

• Betreuungszeiten an 365 Tagen im Jahr
• Gewährleistung einer 24 h Betreuung
• Zwei Verselbständigungsplätze mit Anbindung an die

Wohngruppe
• Einzel- und Gruppengespräche im Bereich der Persön-

lichkeitsentwicklung und der sozialen Kompetenzen
• Möglichkeit zur Teilnahme an unserem trägereigenen

Motivations- und Förderprojekt zur Vorbereitung auf
einen Schulabschluss

• Hausaufgabenbetreuung und Lernhilfe
• Gemeinsame Erstellung von Bewerbungsunterlagen

sowie Assistenz bei der Berufswegeplanung
• Enger Austausch mit den Familien und Erziehungsbe-

rechtigten sowie Förderung der elterlichen Kompetenzen
• Vermittlung in ärztliche und therapeutische Hilfen
• Großer Außenbereich mit Hof/Gartengelände/Frei-

zeitraum
• Sportliche Aktivitäten im firmeneigenen Fitnessstudio

Geschäftsstelle und Verwaltung
Adalbert-Stifter-Straße 25
D-69181 Leimen

+49 62 24-97 33-0
+49 62 24-97 33-66
verwaltung@coccius.de
www.coccius.de

Sozialpädagogische
Projekte
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Unser TEAM

Unser interdisziplinäres und multikulturelles Team setzt
sich aus pädagogischen Fachkräften mit mehrjähriger
Berufserfahrung zusammen.

Unsere ZIELGRUPPE

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene (m/d) 
zwischen 14 und 18 Jahren, die

• über ein noch geringes Maß an Eigenverantwortung,
Selbstwertgefühl, Frustrationstoleranz sowie Durch-
haltevermögen verfügen und eine umfassende
alltagsbegleitende Unterstützung benötigen.

• aus einem besonders belasteten Milieu und oftmals
aus einem mit üblichen Hilfsangeboten nicht (mehr)
erreichbaren Personenkreis stammen. 

• eine psychische Instabilität mit ausgeprägten
Beziehungs- und Bindungsstörungen im Gruppen-
kontext erkennen lassen sowie verschiedene
Entwicklungsstörungen und -defizite aufweisen.

• eine auf ihre Person individuell zugeschnittene
Betreuung in der stationären Gruppe erfordern.

• massive Schwierigkeiten mit dem heutigen Schul- 
und Bildungssystem bis hin zur Schulverweigerung
aufzeigen.

• von Missbrauch und/oder von schweren Gewalt-
erfahrungen betroffen sind.

Unsere ZIELSETZUNG

Beteiligung und Selbstwirksamkeitserleben bieten unse-
ren Klienten zahlreiche Möglichkeiten, sich zunehmend
als Akteure der eigenen Entwicklung wahrzunehmen.
Durch diese Effekte erhalten sie vielfältige Chancen
auf die Teilhabe an demokratischen Prozessen in späte-
ren Lebensphasen.

Die Jugendlichen sollen dazu befähigt werden,

• ihre eigenen Ressourcen zu erkennen.

• ihr Selbstwertgefühl aufzubauen.

• den Aufbau positiver Beziehungen zu erlernen und 
soziale Kompetenzen zu verbessern.

• den Verlust von Lebensperspektiven zu überwinden.

• ihre Gefühle in Sprache auszudrücken.

• unter Berücksichtigung ihrer individuellen
Voraussetzungen und Bedingungen einen Grad der
Verselbständigung zu erreichen, der einen Weg zum
Übergang in eine betreute Wohnform ebnet.

• mittels gemeinsam erarbeiteter Lösungsstrategien
und Perspektiven mit allen an der Hilfe Beteiligten
eine Rückführung in die Familie zu ermöglichen.

• in öffentliche Schulen wieder integriert zu werden 
und einen Schulabschluss zu erreichen.

• einen erfolgreichen Einstieg ins Berufsleben zu 
erlangen.

• sich zur Gruppe, zum Sozialraum und der Gesellschaft
zugehörig zu fühlen.

Unsere PÄDAGOGISCHEN 
SCHWERPUNKTE 

• Wir setzen dort an, wo die Jugendlichen stehen.

• Unser Konzept beruht auf dem ganzheitlich geprägten
Ansatz des LösungsOrientierten Arbeitens. 

• Wir erstellen gemeinsam mit den Klienten individuelle
Leitziele, basierend auf mehreren individuell realisti-
schen Nahzielen.

• Durch das Bezugsbetreuersystem werden die Klienten
im dialogischen Kontext von uns begleitet.

• Wir fördern u.a. durch einen von den Klienten aus 
den eigenen Reihen gewählten Gruppenrat und
Gruppensprecher ein Gemeinschaftsgefühl und 
dabei die Verantwortung und die Beteiligung eines
jeden Einzelnen.

• Wir öffnen individuelle Erfahrungsräume, in denen
grundlegende soziale Handlungskompetenzen erwor-
ben werden können. 

• Erlebnispädagogische und kulturelle Aktivitäten,
deren Auswahl und Planung von den Klienten mit-
entschieden werden, sehen wir als weitere wichtige
Impulsgeber zur Stärkung der Motivation.

• Unsere Elternarbeit basiert auf der Grundlage syste-
mischer Familienberatung.
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